
!.'. ~ u-_· '11S2 der 13ella.r,en zu den Stt>nogroph;d.~~:.: .. ~:~~.~~,:~_~::...~{eG ~!~alrat:: 
----.--~ .. ··_---·--·--.. -Xi\7.··G~-;:~;~·~:;bu.ngsperioJe ' 

BUNDESMINISTERI UM 
FüR WIEN, am 9. August 1978 

AUSWl ji,R TIGB ANGELEGENHEITEN 

21 .. 802 .. 02/24-II .. 7/78 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat DJ:o Ettmaver und Ge-

<; 

nossen betreffend österreichische 
Initiativen im Hahmen des Korbes 2 
der KSZE (Nr .. 2042/J) 

An den 

Herrn Präsidenten des NationaI'rates 

..f96"')iIAS 

1978-08- 14 
zu /20'-/2/J 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ettmayer und Genossen 

haben am 7. Juli 1978 unter der Nummer 2042/Jan mich eine 

schriftliche Anf.rage betreffend österreichische Initiativen im 

Rahmen des Korbes 2 der KSZE gerichtet,welche den folgenden 
Worclau t hat: 

"1) Auf Grund v/eIcher Kriterien sollten gerade in den 

Bereichen Energiepolitik, Kreditpolitik und Binnen­

schiffahrt österreichische Initiativen ergriffen" 
werden? 

2) Mit \'lelchen innerstaatlichen Stellen wurden diese 

Initia"t:iven abgesprochen?" 

3) t'l1as war der Erfolg dieser Initiativen, insbesondere 

jener betreffend die gesamteuropäische Kreditpolitik? 

4) Wie kann erklärt werden, dass . Schweizer Vorschläge von 

Exper.·ten-Gremien weiterbehandel t werden,' die öster­

reichischen Vorschläge jedoch nicht? 

5) tvelche konkreten Schritte werden von österreich unter­

nommen, um die Bereiche Energiepoli"cik, Kreditpolitik 

und Binnensch:iffahrtwciter zu verfolgen? 

J 
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6) vIelehe bilate:calen Kontakte \-rurden aufgenommen, um 

d.i(~ österreichischen Initiati.ven erfolgreich ab-

zuschliessen1" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt:: zu beant­

worb:~n: 

~,1l: Unter Berücksichtigung der Dauer sO'JJie der Aufgaben und 

M:öglichkeiten des Belgr?-der KSZE-Folget.r.effens musste auch im 
Bereich des sogenannten Ko,rbes 2 der KSZE-Schlussakte eine Aus .... 

wahl unter ver.schi~denen möglichen österreichischen Initiativen 

getroffen werdeno 

Als Kriterien dafür \rurden insbesonders das österreichi­

sehe Eigeninteresse 7 die Übereinstimmung mit der Schlussakte 

~nd diE~Aussicht herangezogen, durch gesamteuropäische Zusammen­

arbeit aller KSZE-Teilnehmerstaaten in bestimmten Bereichen von 

allgemeinem Interesse zur Stärkung des Entspannungsprozesses und 

zur 'heiteren Verwirklichung der Schlussakte beizutragen. 

Diesen Überlegungen entsprachen die österreichischen Vor­

s<?hlJ:ige betreffend ein gesamteuropäisches Binnenwa.sserstrassen .... 

konzept und zur Intensivierung der gesamteuropäischen Zusammen­

arbeit auf dem Energiesektoro 

Österreich ist als zen·trales Transitland und Energ:i.e­

impor-t;eur von diesen Fragen direkt berührt und könnte a.us 

Fortschritten. in diesen Bereichen Nutzen ziehen", Darüber hinaus 

wird heub:~ a.llgemein die Ansicht vertreten, dass Energieprobleme 

nur im grossen Rarsmen gelöst \-,erden und auch Ver:kehrsprobleme -

1:1ie ZooB .. das der Binnenschiffahrt, welcher durch die zunehmende 

internat.ionale Haridelsverflechtung stets wachsende Bedeutung 

zukommt - sinnvoll nur in einem grösseren Zusammenhang behandelt 
werden können. 

Die anhand dieser Kriterien vorgenommene Untersuchung von 

t-1öglichkeiteneiner gesamteuropäischen Lösung des zwischen­
staatlichen Kreditproblems'führte dagegen zur Erkenntnis, dass 

eine derartige Initiative nicht im österreichischen Inte.resse 

ge 1 (::! gen wäre und auch keine Aussicht auf die erf<.)rderliche zu· ... 

stimmung aller KSZE-Teilnehrnc"f.:cstaaten gehabt hätte; aus diesem 
. Grund. wurde von einer Ei.nbringung in Belgrad Abstand genommen" 

./ .. 
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~): Die Ene.r.gie c
- und die Binnenschiffahrtsinitiative 'Irurden 

mit den jewei.ls zuständigen österreichischen Stellen, nämlich 

dem Bundeskan~üeramt, dern Bundesministerium fHr Handel, Ge­

werbe und Industrie und dem Bundesministerium für Verkehr ab­

gesprochen .. 

Zu 3): Die österl:.-eichischen Initiativen sahen zur EI.'reichung . .. ~- . 

der :gewünschten verstärkten Zusammenarbeit pragmatische Mittel 
vor, nämlich Expertengespräche, die zunächst die möglichen Ge­

biete und F'ormen einer vt-~rstärkten Zusammenarbeit bzwo die 
Möglichkei t dE!r Ausarbeitung eines gesamteuropäischen Binnen­

wasserstrassenkonzeptes prUfen und darüber Vorschläge erstatten 
sollten. Sie unterschieden sich somit schon in prozeduraler 

Hinsicht von den sowjetischen Vo.!:schlägen zur Abhaltung gesamt­
europäischer Konferenzen a.uf hoher. E;bene .. 

Beide österreichischen Vorschläge wurden von zahlreichen 
Delegationen mit Interesse aufgenommen. 

Besonders der Energievorschlag hatte gute Aussichten, als 
Kompromissvorschlag in das abschliessende Dokument des Belgrader 
'lIreffens einzugehen .. 

Etwas \ ... eniger günstig lagen die Aussichten bei der Binnen­
wasserstrassen-Initiative; z""ar wurde auch die'serGedanke all­
gemein als sehr interessant bezeichnet, doch wollten einige 
staaten mehr Zeit, um alle Auswirkungen dieses Vorschlages 
einer genauen Prüfung unterz.iehen zu könneno 

Auf Grund des allgemeinen Verlaufes des Belgrader Treffens 
~rurden jedoch in das abschliessende Dokument keinerlei 
substantielle Aussagen Über weitere Initiativen und Impulse 
zur Verwirklichung der Schlussakte aufgenommen, sodass die 
österreichischen Initiativen - ebenso wie die von anderen 
KSZE~Teilnehmerstaaten vorgelegten Vorschläge - keinen Nieder­
schlag im kurzen abschliessenden: Dokument fanden o Über Verlauf 
und Ergebnisse des Belgrader KSZE-Folgetreffens habe ich dem 

Nationalrat bereits einen ausfü.hrlichen Bericht zugeleitet. 
Die sehr eingehende Diskussion der 6sterreichischen Vor­

schläge durch das Belgrader E'olgetreffen enthält jedenfalls" 
insofern e.in positives Element, als dadurch das Bewusstsein 

~ .. / .. 
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um die Dringl ichkl.:-:·i t dieser Fragen geweck t;. oder verstärkt 

",mrdE~, was sich auf ihre künftige Behandl unq vort:.eilhaft.: 

auswirken kann" 

~_~_";.L: Die Schweiz ha.t.~ abgesehen von einigen ge.meinsam roH: 

den anderen Neutralen bzw~ den neutralen und nichtpaktge­

bundenen staaten eingebrachten Vorschlägen, die wie alle 

anderen Vorschlä:;e keine Bedi cksichi:.igunq im abschliessenden 

Dokument fanden, nur z\'vei eigene I:üt.iativen vorgelegt .. 

Über den. Vorschlag .. :mr Einsetzun9 eines F':xpe.t'c.entreffens 

zwecks Ausarbeitung einer gesa.mt:europäischen Konvention über 

die Arbe i tsbeclingungen der ausländ.ischen Journa.liste.,. und 

betreffend Massna.hmen zur. weiteren Ver-breitung gedrllckter In·· .. 

formation konni:en die KSZE-Teilnehmerstaaten in ihren Belgr:ader 

Beratungen keinen Konsens erzielen. 

Der zweite schweizerische Vorschlag betreffend ein Experten­

treffen über l"1ethoden ZU!: friedlichen Rege1un9 von stre:U:fällen 

scheint hinge-gen !!l!E. deshalb im abschliessenden Dokument auf ~ 

wei.l die Entscheidung zur Einberufung des Expercentreffens ~­

reits in der KSZE-Schlussakte selbst enthalten ist und in Be1--- • I'K _______ OOI.,, __ • __ ."' __ " ... ~ ___ ..., ....... _"\ ...... , .. 

grad lediglich das Datum fUr das erstmalige Zusammentreten fest­

gelegt wurde ... 

Untersch.Lede in der k:i.inftigen vJeiterbehandlung' von in 

Belgrad eingebrachten Vo_t.:'schlägen. Österreichs und der Schweiz 

(bzw .. anderer 'l'eilnehmerstaaten) sind deshalb entgegen der in 

der Anfrage zum Ausdl."Uck kommenden Auffassung nicht gegeben .. 

~~: Die Energieinitiative wird österreichischerseits im 

Rahmen der EeE weiterverfolgt .. Dies ist zuletzt bei der 33 .. 

Plenartagung im Frühjahr dieses Jahres geschehen .. ' Die gesamt­

europäische Energieproblematik steht schon seit einiger Zeit 

auf der 'l'agesordnung dieser Organisation y sodass dort: eine 

weitere Bearbeitung längerfristig am zielführendsten scheint., 

Für die künftige Erörterung des österreichischen Konzeptes 

eines möglichen gesamteuropäischen Binnenwasserstrassennetzes 

scheinen dagegen augenblicklü:h bilaterale Kontakte zweck­

mässiger .. 

0/" 
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~: Die Initiative.n betre:f:fencl Bi.nnenschiffahrt und Energie 

waren durch die österraichischen .Missionschefs in den KSZE.3 

Teilnehmers't:a.a.ten schon vor Einbringung in Belgrad unter Über·­

reichung eines Aide Nemoire angekündigt und ausführlich er­

läutert word'en.. Angehörige des Bundesministeriums für Aus­

wärtige p.ngelegenhe.iten legten ausserdem die Binnenschiffahrts­

initiative den am meisten davor! berührten Teilnehmerstaaten 

mündlich dar. Da.r:über hinaus \<lurde jede Gelegenheit wahrge-. 

nommen, um bei Kontakten mit zuständigen ausländischen Re­

gierungsmitgliedern für die ösi:erreichischen Initiativen 

einzutreten. 

Die österreichischen Anstrengungen konzentrieren sich 

zur Zeit darauf, in bil'atE~ralen Kontakten an konkreten Nass­

nahmen zum schrittweisen Ausbau des europäischen Binnenwasser­

strassennetzes im ös'i:erreichischen Interesse mitzuwirken. 

-e:' • . t.ur 

Der Bundesminister 

Auswärtige ~gelegenheiten: 
;:7 
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